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lippinen feststellbar, wo Contergan
unbekannt ist, wohl aber die Nähe der
Atombombenversuche eine starke
Radioaktivität bewirkt. Noch heute kommt
auf den Philippinen jedes dritte Kind

missgebildet zur Welt.
In Hiroshima und Nagasaki ist seit
1945 jedes siebente Neugeborene
missgestaltet. 240 000 Krüppelkinder
leben in Japan «dank» den
Atombombenabwürfen.

Auch der Gerichtsmediziner Prof. Ei-
bel in Bonn und der Kinderchirurg
Prof. W. Maier in München stellten an
einer Tagung der deutschen Gesellschaft

für gerichtliche und soziale
Medizin fest, dass von hundert
untersuchten Missbildungen die Hälfte
nicht auf Einnahme von Contergan
zurückgeführt werden könne.
Auch Tiermissbildungen konnten in

der Nähe von Atombombenversuchen
festgestellt werden. Zur Zeit der grossen

Atomtests war auch der Regen in

Europa so stark radioaktiv, dass in

Bayern in Bächen missgestaltete
Frösche gefunden wurden. Dafür konnte
Contergan gewiss nicht haftbar
gemacht werden. B. O. Bachter

Statistisches um die Feuerbestattung

Im Jahresbericht des Aargauischen
Feuerbestattungsvereins sind statistische

Angaben enthalten, von denen
wir einige unseren Lesern weitergeben

wollen:
Einer Uebersicht ist zu entnehmen,
wieviel Prozent der Verstorbenen in
den verschiedenen Ländern
eingeäschert werden. Da steht Japan weitaus

an der Spitze mit 89,5 Prozent, es
folgt Grossbritannien mit 61,43, Dänemark

mit 48,47, Schweden mit 44,90,
Schweiz 42,80, Norwegen 27,81,
Holland 26,42, BRD 16,03.! Am Ende der
Liste stehen Frankreich mit 0,41 und
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Italien mit 0,27 Prozent. Angaben aus
dem Ostblock fehlen leider. Aus diesen

Zahlen ist leicht ersichtlich, wie
sehr die Feuerbestattung mit
Weltanschauung, Religion oder Konfession
zusammenhängt.
Eine andere Tabelle zeigt die Zahl der
Kremationen in der Schweiz: Während

im letzten Jahrhundert in den
beiden Krematorien von Zürich (seit
1889) und Basel (seit 1898) 719
Einäscherungen stattfanden, waren es im
Jahrfünft 1911—1915 bereits 8916.

Allerdings waren auch zehn weitere
Krematorien hinzugekommen, nämlich
Genf (1902), St. Gallen (1903), Bern
(1908), Lausanne (1909), La Chaux-de-
Fonds (1909), Winterthur (1911), Biel
(1911), Aarau (1912), Davos (1914) und
Schaffhausen (1914). Bis zum Zweiten
Weltkrieg stieg die Anzahl der
Krematorien nochmals um zehn: Lugano
(1916), Ölten (1918), Chur (1922),
Neuchätel (1923), Luzern (1924),
Solothurn (1925), Langenthal (1926), Rüti
ZH (1929), Vevey (1938) und Thun
(1938). Später folgten nur noch drei:
Burgdorf (1955), Baden (1957), Bellin-
zona (1972).
In diesen 25 Krematorien wurden im
Jahr 1976 im Ganzen 24 785 Verstorbene

eingeäschert. A. H.

Totentafel
Wiederum hat die Ortsgruppe Bern den
Verlust eines langjährigen Mitgliedes zu
beklagen. Gesinnungsfreund
Hans Weber-Ermel
ist Mitte Juni im 87. Altersjahr gestorben.
Hans Weber war das sechste Kind einer
Arbeiterfamilie, deren Ernährer als
Zuschneider im Eidgenössischen Zeughaus
sein Brot verdiente. Seine Eltern schildert

der Verstorbene als korrekte, liebevolle

Erzieher, die dem Kriechertum und
Stündeliwesen abhold waren. Er besuchte
die Schulen in Bern, war Bläser in der
Kadettenmusik und absolvierte eine
kaufmännische Lehre mit Erfolg in einem In-
formations- und Incassobüro. Er wurde
dort als Versicherungsagent angestellt,
was dem jungen Mann aber nicht passte,
er fand, sein Mundwerk eigne sich nicht
dazu. Er wechselte 1911 zur Post, wo er
1919 als Briefträger gewählt wurde.
Damals hatte der Postier die Briefschaften
noch dreimal täglich auszutragen, auch
samstags und oft am Sonntagvormittag.
Aus der 1915 geschlossenen Ehe
entsprossen ein Sohn und eine Tochter, die
das Glück hatten in einer harmonischen
Ehe aufzuwachsen und tüchtige Berufsleute

wurden. Für die ganze Familie waren

gemeinsame Ausflüge und kleinere
Reisen immer ein schönes Erlebnis. Zu
grossen Reisen langte es nicht, der Lohn

war zu karg und die Freizeit zur kurz.
Als Mitglied der PTT amtete Hans Weber

in den dreissiger Jahren sieben Jahre

lang als erster Kassier in der
sozialdemokratischen Partei Mitgliedschaft Bern-
Süd, war einige Jahre Sekretär und war
dann neun Jahre lang Mitglied des Berner

Stadtrats. Lange Zeit war er Mitglied
des Büro-Ausschusses des Briefträgerpersonals

und einige Jahre dessen Obmann.
Mit den Jahren wurden ihm die vielen
Sitzungen zuviel und er trat zurück, um dann
ab 1947 der Krankenkasse KPT, Sektion
Bern der PTT als Vorstandsmitglied,
zuletzt als Taxeur, zu dienen.
Nach seiner Pensionierung durfte er sein
1944 erworbenes Einfamilienhaus in der
neuerstellten Wylergutsiedlung mit dem
gepflegten Garten voll geniessen. Leider
zwang 1975 ein Beinleiden, das zur
Lähmung führte, den immer tätigen Mann in
den Rollstuhl. Mit seiner Frau, die ihm
sechzig Jahre lang verständnisvolle
Kameradin und auch weltanschaulich und
politisch Gefährtin war, zog unser
Gesinnungsfreund in ein Krankenheim, wo
der beliebte und geduldige Patient am 14.
Juni starb. Seinen Angehörigen, die alle
Mitglieder unserer Vereinigung sind, sprechen

wir unsere Anteilnahme und
Sympathie aus.

Ortsgruppe Bern. W.

Aus der
Bewegung

Ortsgruppe Aarau

Samstag, den 27. August 1977 um 8.30 Uhr
auf dem Bahnhofplatz Aarau zu einer Fahrt
mit dem Car nach
Murten und Avenches
Rückkehr etwa um 19 Uhr. Der Car wird
vom Verein gestellt, für die Verpflegung
hat jeder selbst zu sorgen!
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